
26. November  2022 Seite 1Mein Blättche Nr. 691

28. Jahrgang28. Jahrgang

26. November 202226. November 2022

Nr.Nr.  691691

Eine Stadt

in Sorge:
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Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Kneippverein Bad Orb:
Weihnachtsmarkt 
am Wanderheim
Bad Orb (KV/rd). Der Kneippverein 
Bad Orb lädt ein zu weihnachtlicher 
Atmosphäre im Orber Wald am 
Wanderheim. Das Ganze beginnt 
am Samstag, 26. November, einen 
Tag vor dem 1. Advent, ab 13 Uhr.

Bratwurst, Feuerzangenbowle und 
Entschleunigung gepaart mit Be-
sinnlichkeit, dazu die Kneippsche 
Nutzung von Tret- und Armbecken, 
das soll vorbereiten auf die Advents- 
und Weihnachtszeit.

„Willkommen sind neben den Ver-
einsmitgliedern alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Gäste unserer 
schönen Spessartstadt“, so Kneipp-
vereins-Vorsitzender Ralf Diener. 
Nach Einbruch der Dunkelheit ist 
traditionell die Vorführung der Feu-
erzangenbowle im Außenbereich 
vorgesehen. Die Bildung von Fahr-
gemeinschaften und die Nutzung 
des öffentlichen Nahverkehrs wird 
empfohlen. Der Kneippverein und 
sein 1. Vorsitzender Ralf Diener 
freuen sich auf liebe Gäste und ein 
paar harmonische Stunden.

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint SAMSTAGS
im 14-Tage-Rhythmus

Verteilung über ca. 90 Auslagestellen 
in den Städten

und Gemeinden Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd, 

Flörsbachtal, Bad Soden-Salmünster 
und Wächtersbach.  

Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf
www.mein-blaettche.de – der Online-

Nachrichten-Plattform für
Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 

Vogelsberg und Spessart – sowie auf 
Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur
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Sonntag, 4. Dezember:
„Woihnaochte im 
Orwer Waald“
Wo: Im Bad Orber Museum
Bad Orb (GHV/red).  Der Bad Or-
ber Geschichts- und Heimatverein 
hat das erste Mal zum Weihnachts-
markt am Sonntag, 4. Dezember, 
in der Zeit von 14 bis 18 Uhr das 
Museum geöffnet.

Um 14:30 Uhr führt Irmgard Mack 
durch das Museum.

Um 16 Uhr liest Maria Luise Strauß 
eine Orber Weihnachtsgeschichte.

Die Geschichte „Woihnaochte im 
Orwer Waald“ von Pfr. Hermann 
J. Heim wurde veröffentlicht im 
„Bad Orber“ 1930 und von Her-
mann Heim 2007 ins Orwerische 
übersetzt.

Reinhilde Freund übernimmt die 
musikalische Umrahmung.

Die Lesung findet im Forum der 
Abteilung 1 (Erdgeschoss) des Mu-
seums statt.

Der Geschichts- und Heimatverein 
lädt sehr herzlich zu diesem advent-
lichen Sonntagnachmittag ein.

Während der Museums-Öffnungs-
zeiten können Besucher am 4. 
Dezember auch mit Hermann Heim 
ins Gespräch kommen: 
Der Autor präsentiert in seiner 
neuesten Broschüre die Geschich-
te der in den 1970er Jahren weit 
über Bad Orb hinaus bekannten 
Gesangsgruppe „Bembelschola / 
Bembelsänger“.

Montag, 28. November:
Vortrag „Balkon-
Kraftwerke“
Bad Orb (red). Gemeinsam laden 
die Stadtwerke Bad Orb, Kur GmbH, 
Energiegenossenschaft Main-Kinzig-
tal e.V. und Ralf Baumgarten („Mein 
Blättche“) ein zu einem Vortrags- und 
Informationsabend über „Balkon-
kraftwerke“. Beginn ist um 19 Uhr 
im Gartensaal der Konzerthalle, der 
Eintritt ist frei. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung steht ein Vortrag von 
Stefan Wolf über die kleinen und 
mobilen Solar-Anlagen, die ohne 
großen technischen Aufwand am 
Balkon (daher der Name), auf der 
Terrasse, dem Dach oder im Garten 
montiert werden können. Behandelt 
werden unter anderem Themen wie
*	 Was sind Balkonkraftwerke und 

worin liegt ihr Nutzen?
*	 Wie können sie die Strom-

rechnung senken und wann 
„rechnen“ sie sich?

*	 Wie einfach / kompliziert ist die 
Montage?

*	 Helfen sie im Falle eines Black-
outs?

*	 Welche gesetzliche Vorgaben/
Regelungen sind zu beachten?

Bernhard Acker wird einen kurzen 
Überblick geben über städtische 
Maßnahmen zu Energieeinsparen 
und Umweltschutz. Im Anschluss folgt 
eine Fragerunde. Moderiert wird der 
Abend von Ralf Baumgarten.

Kommt St. Martin zurück?
Stavo: FBO für 
neues Denkmal
Bad Orb (BO/hk). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb beginnt am Mittwoch 
23. November, um 19:30 Uhr 
im Gartensaal der Konzerthalle, 
Horststraße 3.
Neben den Regularien stehen 
herausragend die Themen Alt-
stadtsatzung, „Lebendige Zentren“ 
(Umgestalten des Marktplatzes, 
Ausweisen einer Fußgängerzone), 
Konzessionsverträge und das Errich-
ten einer neuen St. Martins-Figur 
zur Debatte (Antrag FBO-Fraktion).
Die Veranstaltung wird erneut 
live im Internet übertragen, den 
entsprechenden Link finden Interes-
sierte auf der Homepage der Stadt 
(www.badorb.de).

Zum Titelbild:

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

„Such mich doch!“ Wenn‘s mal nur so 
einfach wäre. Als Kinder versteckten 
wir uns und gaben uns große Mühe, 
dass die lieben Freunde uns nicht 
oder möglichst spät fanden. Gut ver-
steckt war halb gewonnen. Ähnlich 
scheint es sich auch zu verhalten mit 
dem Wahrzeichen der Kurstadt am 
Rande des Spes-
sarts. Im Zuge der 
glorreichen Neu-
gestaltung unseres 
Sal inenplatzes  
verschwand das 
Standbild des St. 
Mart in ,  Wahr-
zeichen unserer 
Stadt.  Im Vor-
feld noch häufig 
Mittelpunkt heißer Debatten in der 
Öffentlichkeit – und plötzlich ward 
er verschwunden. „Der kommt schon 
wieder – nach der Eröffnung des 
Salinenplatzes“. Wohin? Darüber war 
man sich von offizieller Seite noch 
nicht so richtig im Klaren. Umbau und 
Corona drängten die Diskussion in den 
Hintergrund, es gab Wichtigeres. Die 
Eröffnung des wortwörtlich glänzen-
den Salinenplatzes ist nun erfolgt – der 
Martin hingegen glänzt seinerseits 
durch Abwesenheit. Das ist mittlerweile 
auch großen Teilen der Bevölkerung 
und der Kurstadtgäste aufgefallen und 
des Volkes Stimme wird immer lauter:

Wo ist der Martin geblieben?, fragen 
sich mittlerweile sehr viele. Mehr oder 
weniger verstohlen und „unter der 
Hand“ erfährt man aus dem Rathaus, 
der „Maddin“ habe den Abbau nicht 
überlebt, da von bröseliger Konsistenz 
und nicht mehr zu retten. Da sei die 
Frage erlaubt: 

Wo kommen wir hin in Hessens ältester 
Stadt (Durchschnittsalter der Bewoh-
ner), wenn hier alles und jeder mit 
Falten, Grübchen und leichtem Riss im 
Gips gleich entsorgt würde? In einer 
Stadt, in der es (leicht übertrieben!) 
mehr Alters- und Pflegeheime gibt als 
Supermärkte?

Was passiert jetzt mit dem Stadt-
wappen? Wird auch hier der Martin 
entsorgt und zurück bleibt lediglich der 
arme Bettler am Boden? Mit welcher 
Begründung? Der Mantel war zu rot (in 
Zeiten vorübergend schwarzer Mehr-
heit) oder „Wer den Mantel nicht ehrt, 
ist des Bleibens nicht wert?“

Die Leserbriefe (nicht nur im „Blättche“) 
und Nachfragen der Bürgerschaft in 
Sorge nehmen deutlich zu, der Ton 
wird schärfer. Die FBO (sonst eigentlich 
nicht so schnell mit eigenen Anträgen) 
hat das Thema in der kommenden 
Sitzung der Stadtverordneten auf die 
Tagesordnung gebracht (Mittwoch, 
23. November, das „Blättche“ ist wie 
gewohnt am Dienstag zuvor in der 
Verteilung). Es dürfte interessant wer-
den, was die Stadtoberen vorschlagen 
werden, um das Thema vom Tisch zu 
bekommen. Ich wage mal die Vermu-
tung, dass der „Martin“ schon lange 
wieder stehen würde, wäre er der 
Werkstadt eines heimischen Künstlers 
entsprungen und nicht der eines russi-
schen. Zack – Einweihungsfeier, lecker 
Schnittchen, Blasmusik, Gruppenfoto 
und Freibier vom Fass – der Martin 
würde stehen und uns an unsere Werte 
und Geschichte erinnern. Warten wir 
es ab, die Hoffnung stirbt zuletzt.

Und nicht  vergessen:  Die In-
fo-Veranstaltung zum Thema 
„Balkonkraftwerke“ startet am 
Montag (!), 28. November, um 19 
Uhr im Gartensaal. Sehen wir uns?

Ihr Ralf Baumgarten
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ANZEIGENSCHLUSS:

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS

SCHLUSS

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 692“/ 10. Dezember 2022: 

Mittwoch, 30. November, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 693“/ 24. Dezember 2022:
Mittwoch, 14. Dezember, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 694“/ 14. Januar 2023: 

Mittwoch, 4. Januar 2023, 12 Uhr!

HINWEIS: Das Verteilen des 
„Mein Blättche“ erfolgt in der Regel

bereits zur Wochenmitte

Bad Orb (wuh). Zu ihrem Jah-
resrückblick (Bilderschau) trafen 
sich die von Wilfried und Ursula 
Herold betreuten Senioren im Hotel 
Weidenau. Herolds: „Danke an die 
Familie Ihl für den tollen Service und 
die technische Unterstützung bei der 
Präsentation.“

Mit launigen Erklärungen und Er-
läuterungen  präsentierte Wilfried 
Herold nachfolgende Veranstaltun-
gen aus dem Jahr 2022: Fahrt zu 
Adler-Moden, Vortrag von Edmund 
Acker über die Orber Bildstöcke, Be-
such einer Probe der Theatergruppe 
„Peter von Orb“, Verabschiedung 
von Pfarrer Kaltschnee, Spülaktion  
der Trinkbecher zur Unterstützung  
von WhitSun, erstes Orber Bratfest 
im Kurpark und die Planwagenfahrt 
mit  Weinprobe und anschließendem 

Besuch von „Maria im Weingarten“ 
nach Volkach/Zeilitzheim.

Dabei war so mancher Schnapp-
schuss zu sehen – zum Vergnügen 
der Gäste. Und eines zeigten die Bil-
der auch: Die Freude der Teilnehmer 
an gemeinsamen Veranstaltungen 
nach langer Zeit, in der wegen der 
Corona-Pandemie keine gemein-
samen Zusammenkünfte möglich 
waren.

Eine gute alte Tradition übernimmt 
die Seniorengruppe auch dieses 
Jahr: Mit einer Spende dafür zu 
sorgen, dass Kinder der „Gebenden 
Händen“ ein Weihnachtsgeschenk 
erhalten. Durch eine Aufstockung 
von privater Seite steht derselbe 
Betrag zur Verfügung, wie in den 
vergangenen Jahren. Die nächste 

Veranstaltung der Senioren ist 
die überaus beliebte Weih-
nachtsfeier am Montag, 12. 
Dezember, um 14.30 Uhr im 

„Kowalskis“ im Kurpark. Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich – es 
stehen nur noch wenige Plätze zur 
Verfügung.

Jahresrückblick der Senioren
Herolds sind stolz auf sieben
erfolgreiche Veranstaltungen
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Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

ROLLHUT
wasserdicht – regenfest – knautschbar

nicht erst ab EUR 69,95
sondern EUR 39,95

WEIHNACHTS-
BAUM-
VERKAUF
am 9., 10., 15.,
16. und 17. 
Dezember 2022
in der Friedrichstalstraße 3
in 63619 Bad Orb.

Informationen bei
Silke Moritz,

Tel.: 06057 1567
od. 06052 2545.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Man wird alt wie ein Haus – man 
lernt nie aus! Sprachunterricht für 
Opa und Oma: 
Voriges Jahr hat der Langenscheidt-
Verlag ein Jugendwort des Jahres 
2021 gewählt. CRINGE. Das heißt 
soviel wie „Fremdschämen, peinlich, 
unangenehm!“ Und nun wissen wir, 
wie das Jugendwort 2022 heißt: 
Wenn die „süßen Kleinen“ jetzt beim 
Besuch der Großeltern etwas sagen, 
das nach SMASH (smäsch) klingt, 
am besten nicht hinhören. Dann 
hat er oder hat sie „jemanden abge-
schleppt, um ihn ins Bett zu kriegen“. 
Kann aber auch sein, dass Omi ein 
neues Kleid hat und der 14jährige 
Enkel begeistert ruft: „Oh, liebe 
Omi, Dein Kleid ist SMASH (früher 
geil – ganz früher: wunderschön!) 
Ja, wie gesagt: Man wird alt wie ein 
Haus und trotzdem lernt man nie 
aus! Wir wollen ja junge Menschen 
verstehen, darum sollten wir immer 
bereit sein zu lernen, wissen, was 
in der Alltagssprache „normal“ ist.“
Autorin Christina Klose

... hier schreibt
der Leser ...

Staatsanwaltschaft einschalten
„Frau Christl fordert in ihrem Le-
serbrief die Rückkehr des St. Martin 
auf den Salinenplatz vollkommen zu 
recht. Nur St.Martin kann der sinn-
gebende Mittelpunkt sein, den dieser 
Platz so dringend braucht.

Druckfrisch, kostenlos, begrenzte Auflage:
Blättche-Kalender 2023 erschienen

Bad Orb / Main-Kinzig (red). Immer wieder ein toller Augenblick: 
Der Lieferdienst bringt zwei große Pakete und darin: Der druckfrische 
Jahreskalender von „Mein Blättche“ / „Walk-Män“. In 200 Exemplaren 
liegt er kostenlos im „Printhouse“ zur Mitnahme aus (Birkenallee 2a, Bad 
Orb). Der Kalender erscheint mittlerweile seit sieben Jahren und ist in 
der Regel schnell vergriffen.
Daher gilt: Wer einen der Kalender sein eigen nennen möchte – direkt 
abholen im Printhouse (Bad Orb, Birkenallee 2a) oder reservieren lassen. 
Das aktuelle Cover ziert ein sommerlicher Blick von oberhalb der Kliniken 
Küppelsmühle und über Teile Orbs hinweg bis in den Vogelsberg (kurz 
vor Sonnenuntergang).

Das sehen viele Bad Orber auch 
so, wie die bereits angelaufene 
Unterschriftenaktion eindrucksvoll 
beweist.
Die Tatsache, dass der Magistrat den 
Schutz- und Namenspatron der Stadt 
in einer Zeit rauschender Stadtfeste 
verschwinden und offenbar am 
Klärwerk zu Schotter verarbeiten 
ließ, will und muss ich nicht kom-
mentieren.
Wenn es sich anders verhält, soll der 
Magistrat  jedem interessierten  Bür-
ger die Möglichkeit geben, die  Istra 
und St. Martins-Figur zu besichtigen, 
um sich selbst ein Bild zu machen.
Sollte dies nicht geschehen muss 
ich zur Aufklärung und Ermittlung 
die Staatsanwaltschaft wegen Be-
schädigung, Zerstörung wertvollen 
öffentlichen Eigentums und  Kultur-
gutes einschalten.“
Hans-J. Schwital, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Sankt Martinsumzug
„Es dämmerte am Donnerstag, 
10.11.2022, als unzählige Eltern 
mit ihren Kindern, die Laternen 
trugen, aus allen Himmelsrich-
tungen kommend, sich auf dem 
Salinenplatz trafen, um gemeinsam 
Sankt Martin zu feiern. Dann, als 
es richtig dunkel wurde, ging es 
los und der wirklich große Umzug 
setzte sich mit Eltern und Kindern, 
den beleuchteten Laternen und mit 
Gesang in Bewegung in Richtung 
Park. "Was für ein schöner Anblick", 
dachte ich! Es war herzerquickend! 
Einer so friedlichen Zeremonie noch 
zuschauen zu können ist in unserer 
heutigen Zeit, die ansonsten geprägt 
von Hass, Neid, Missgunst, Mobbing, 
grauenvollen Verbrechen, Terror und 
Krieg ist, ein absolutes Highlight. Am 
liebsten hätte ich alle umarmt und 
fotografiert oder ein kleines Video 
gedreht, weil ich so einen großen 
Martinsumzug schon lange nicht 
mehr gesehen habe, aber aus Da-
tenschutzgründen habe ich die Idee 
sofort verworfen. Ein dickes Danke-
schön an die großartigen Eltern und 
Kinder, die das Brauchtum  noch 
aufrechterhalten! Besonders positiv 
hat mich auch beeindruckt, wie viele 
Väter den Umzug begleiteten. Vor 40 
Jahren, als unser Sohn 3 Jahre alt 
war, bestand unser Martinsumzug 
fast nur aus Frauen und ein Mann 
mit dabei war eine Rarität, nein, viel-
mehr schon ein Unikat. Schön dass 
sich das alles nach so vielen Jahren 
geändert und total verbessert hat 
und Väter tatkräftig viele Aktionen, 
die früher ausschließlich den Frauen 
überlassen waren, jetzt unterstützen. 
Es macht Hoffnung und Zuversicht! 

Alles Gute für alle!“
Rita Christl, Bad Orb



26. November  2022 Seite 5Mein Blättche Nr. 691



Seite 6 26. November 2022Mein Blättche Nr. 691

Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

WOHNUNGSMARKT

BO, große 2-Zi.-Whg., in 
kernsaniertem Haus, ca 90 
m2, Kü., Bad, Terrasse und eige-
ner Garten, Miete: EUR 680,- + 
NK + KT. Tel.: 06052 9188743.

BO, 2-Zi.-Wohnung im Kel-
lergeschoss. 55m². Keine 
EBK vorhanden. Ab sofort zu 
vermieten. Kaltmiete EUR 500,- 
zzgl. NK + Kaution.
Chiffre: MB 691-01.

Bad Orb. Sehr schöne 2-Zi.-
Whg., EBK/Bad/Gäste-WC/
Abstellraum/Keller/Balkon
Busbahnhof fußläufig in 2 Min. 
erreichbar, ab sofort zu vermie-
ten. 73 m2 Wfl., Kaltmiete: EUR 
610,- (inkl. EBK) zzgl Umlagen 
und Kaution. Anfragen:
Tel.: 06059 90690916, Mo. - Fr. 
(Fr. Schreiber).

Bad Orb, ca 38 m2, 2 Zi., 
Kü., Bad, EUR 450,- kalt + 
Pkw-Stellpl. EUR 50,-. Mobil: 
0160 5759224.

Coworking / Arbeiten im 
Gemeinschafts-Büro.
Kein Platz für Home-Office? 
Warum nicht gemeinsam 
vorhandene Räume mit 
kompletter Hardware-Peri-
pherie nutzen?
Parkplätze vorhanden.
VB EUR 200,- / Monat + NK.
Interesse: Chiffre: MB 691-02.

SONSTIGES

Zuverlässige deutsche Frau 
bietet Alltagsbegleitung. 
Papierkram-Helferin, Unterstüt-
zung Behördengänge, Beglei-
tung Arztbesuche – Einkäufe. 
Gespräche – Spaziergänge – 
Unterhaltung. Anrufe ab 16 Uhr. 
Mobil: 0173 823 7620.

Gruppe zum Austausch für 
Frauen. Habt Ihr Lust, Euch 
mit- zu -teilen? Kontakt und 
Anmeldung gerne Mobil 0176 
24849788 oder Mail an 
seelenvogelatlantis@web.de.

Stellenausschreibung
Die Kleinkinderbewahranstalt-Stiftung 
Bad Orb sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
als Verwaltungsleitung in Vollzeit

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten
Informationen finden Sie unter www.bad-orb.de.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Med. Fachangestellte (m/w/d)
gerne auch fachähnlicher Beruf

(auf 520,- Euro-Job-Basis)

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Kardiologische Praxis PD Dr. med. habil. J. Wiecha

Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie
Frankfurter Straße 2 * 63619 Bad Orb

Telefon: 06052 918370

Allein gelassen? Genug der 
Bevormundung? Von der Poli-
tik verraten gefühlt? Komm mit –  
Montags um 18 Uhr am Brunnen 
vor der VR Bank Bad Orb.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.

Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Suche Arbeit in Bad Orb, 
zum Putzen, bin fleißig, ehr-
lich und zuverlässsig. 
Kontakt: Mobil: 0174 5614545.

Opel Corsa, 1.400 ccm, 66 
kw (90 PS), km: 74.000. 
Zulassung 07/09 (1. Hand). 
TÜV neu (08/24). Optisch und 
technisch sehr gut, zu verkaufen. 
Bad Orb, Mobil: 0170 6163345.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis
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Sachstand zur Wald-Betreuung in Wächtersbach
Klärungsbedarf: Welche Konzeption
soll konkret verfolgt werden?

... hier schreiben
die Leser ...

Eisvögel in Bad Orb
„Hallo Herr Baumgarten,
Christoph Schmalbach aus Bad 
Orb schreibt, dass es kaum noch 
Eisvögel in Bad Orb gibt. Sicher-
lich sind sie selten geworden, 
aber bei uns in der Lauzenstraße 
findet er sich nahezu täglich ein. 
Die Moderlieschen, die im Teich 
schwimmen, sind genau die Größe, 
die er braucht. Und sie schmecken 
ihm (siehe Bild).
Herzliche Grüße,“
Hermann und Irmgard 
Schweidler, Bad Orb

Offener Brief
... hier schreibt

der Leser ...
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Weisbecker, leider habe ich bis heute 
keine Rückantwort auf mein E-Mail 
vom 2. November 2022 erhalten, 
den Verbleib der Sankt Martin- und 
der Istra-Skulptur betreffend. An 
einer Antwort wäre uns im Interesse 
der Mitglieder der Freundschaftsin-
itiative Istra e.V. und der Bürger der 
Stadt Bad Orb sehr gelegen. Deshalb 
bitte ich Sie noch einmal um eine 
Antwort, die uns sehr wichtig wäre.
mit freundlichem Gruß
Karl-Heinz Rothländer
Freundschafts-Initiative Istra e.V.
Linsengericht-Altenhasslau“

Betreff: Verbleib der Istra- und 
St. Martin- Skulpturen im Kur-
park Bad Orb
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Weisbecker,
als Vorsitzender der Freundschafts-
Initiative Istra e.V. werde ich in den 
letzten Wochen von vielen Bürger 
aus Bad Orb und Mitgliedern der 
Initiative nach dem Verbleib der 
Istra- und St. Martin- Skulpturen im 
Kurpark Bad Orb gefragt und ich 
kann ihnen leider keine Antwort 
geben. Aus diesem Grunde wende 
ich mich an Sie mit der Frage nach 
dem Verbleib der Skulpturen aus 
dem Kurpark.
Die Skulpturen die Istra- und St. Mar-

tin- des russischen Künstlers Sergej 
Kasantsew wurden als äußere Zei-
chen der Freundschaft, zwischen Bad 
Orb und der Region Istra, durch viele 
Spenden und Spender ermöglicht. 
Beide Skulpturen stehen sowohl in 
Istra als auch in Bad Orb als Zeichen.
Der Freundschaftsvertrag wurde im 
November 2003 im Anschluss an die 
Einweihung des St. Martin auf dem 
Salinenplatz der Landrätin Anna St-
scherba, Stadtverordnetenvorsteher 
Heinz Grüll und dem damaligen 
Bürgermeister Wolfgang Storck 
abgeschlossen und unterschrieben. 
Es sollte in Zukunft eine Städtepart-
nerschaft abgeschlossen werden, 
die heute nicht mehr gewollt ist. 
Im Jahr 2013 feierte man in Bad 
Orb das zehnjährige Jubiläum der 
Städtefreundschaft zwischen Bad 
Orb und Istra.
Die Freundschaftsinitiative Istra e.V. 
wurde 1991 als Verein mit Sitz in Bad 
Orb gegründet. Seit 1990 bestehen 
Kontakte und freundschaftliche Ver-
bindungen auf privater Ebene. Seit 
1992 besteht eine Partnerschaft mit 
der Region Istra und dem Main-Kin-
zig-Kreis. Wir sehen uns verpflichtet 
im Namen unserer Mitglieder und 
Freunde die freundschaftlichen Be-
ziehungen und Kontakte mit unseren 
Freunden aus Istra auf allen Ebenen 
zu unterhalten und zu fördern. Dies 

sind unsere Satzungsgemäßen Auf-
gaben auch weiterhin.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Weisbecker, ich hoffe Sie verstehen 
unser Anliegen und wir erwarten 

eine offene und ehrliche Antwort auf 
unsere Fragen
mit herzlichem Gruss
Karl-Heinz Rothländer
Freundschafts-Initiative Istra e.V.
Linsengericht-Altenhasslau“

Wächtersbach (WB/esh). Wie 
bereits in einigen umliegenden 
Kommunen, möchte auch die Stadt 
Wächtersbach ihr Betreuungsan-
gebot um eine naturpädagogische 
Komponente erweitern. Um einen 
konkreteren Eindruck über den Bedarf 
festzustellen, wurde nach Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 
bei allen Erziehungsberechtigten 
eine entsprechende Umfrage durch-
geführt. Neben allgemeinen Fragen 
zur aktuellen Betreuungssituation 
wurden bewusst Herausforderungen 
thematisiert, die auf Kind und Eltern 
zukommen, wenn die Jüngsten bei 
Wind und Wetter in der Natur unter-

wegs sind. „Uns war wichtig, dass sich 
die Eltern schon bei der Umfrage mit 
der damit einhergehenden Bedeutung 
für den Alltag auseinandersetzten, um 
ein aussagekräftigeres Ergebnis für 
die weiteren Planungen und Entschei-
dungen der städtischen Gremien zu 
erhalten“, so Nikolai Kailing als zu-
ständiger Verwaltungsbereichsleiter.
Die Fragebögen konnten unbüro-
kratisch in den Kitas abgegeben 
werden, was sicherlich ein Grund 
dafür war, dass der Stadtverwaltung 
200 Fragebögen zur Auswertung 
zurückgemeldet wurden. Ohne 
einem Ergebnis vorzugreifen, wird 
die Umfrage eine Grundlage für 

die weiteren Entscheidungen der 
Gremien liefern, ist man sich in der 
Stadtverwaltung sicher.
Parallel zur Umfrage hat sich die 
Verwaltung dazu mit möglichen 
Standorten in allen Ortsteilen 
beschäftigt. Die tatsächliche Rea-
lisierbarkeit an den betreffenden 
Standorten wird im weiteren Ver-
lauf vertiefend mit Fachbehörden 
geprüft werden müssen. Wesentli-
che Rolle zur Realisierbarkeit wird 
dabei spielen, ob das Angebot als 
eigenständige Kita oder als ange-
schlossene Wald-Gruppe geschaffen 
und welche konkrete Konzeption ver-
folgt werden soll. Auch Erreichbarkeit 
und Ausstattung werden zudem eine 
besondere Bedeutung bei der Wahl 
des Standortes haben. Die Stadtver-
waltung wertet die Ergebnisse der 
Umfrage nun aus.
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Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405.

TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE
sowie an allen bekannten VVK-Stellen TICKETHOTLINE 06073 722-740

27.01.23 BAD ORB KONZERTHALLE

16.12.22 BAD ORB KONZERTHALLE

Magie ganz nah
mit Stil, Charme und Methode
Gefördert durch die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur 
und Medien

www.phantomderoper.com

MUSIK: DEBORAH SASSON•MUSIKARRANGEMENTS: RYAN MARTIN•TEXT: JOCHEN SAUTTER 
BUCH: SASSON/SAUTTER•REGIE: JOCHEN SAUTTER•MUSIKALISCHE LEITUNG: PIOTR OLEKSIAK

Die musikalisch
 komplett

überarbeitete Neufassung

www.phantomderoper.com

MUSIK: DEBORAH SASSON•MUSIKARRANGEMENTS: RYAN MARTIN•TEXT: JOCHEN SAUTTER 
BUCH: SASSON/SAUTTER•REGIE: JOCHEN SAUTTER•MUSIKALISCHE LEITUNG: PIOTR OLEKSIAK

Die musikalisch
 komplett

überarbeitete Neufassung

www.phantomderoper.com

MUSIK: DEBORAH SASSON•MUSIKARRANGEMENTS: RYAN MARTIN•TEXT: JOCHEN SAUTTER 

BUCH: SASSON/SAUTTER•REGIE: JOCHEN SAUTTER•MUSIKALISCHE LEITUNG: PIOTR OLEKSIAK

Die musikalisch komplett

überarbeitete Neufassung

Bad Orb (red). Seit knapp zwei 
Jahren haben die Orber Genossen 
einen neuen Vize, den vor Ort aber 
bislang die wenigsten auf der Rech-
nung haben. Olaf Neuschaefer-Rube 
ist Sozialdemokrat bis in die letzte Fa-
ser. Für „Mein Blättche“ 
spricht er über seinen 
Werdegang.

„Von Beruf bin ich Dip-
lom-Biologe mit einem 
ECHTEN Dr. Titel. Nach 
Schule, 20 Monaten 
Zivildienst im Kranken-
haus Lauterbach und 
Studium in Marburg und 
Konstanz war ich bis 
2010 als wissenschaft-
licher Mitarbeiter im 
In- und Ausland tätig. 
Nachdem ich meine 
wissenschaftliche Karriere an den 
berühmten „Nagel“ gehängt (we-
gen Aussichtslosigkeit, eine feste 
Stelle zu bekommen) und eine Wei-
terbildung in BWL und Marketing 
abgeschlossen hatte (ja, es gibt auch 
über‘s Arbeitsamt für Akademiker die 
Möglichkeit der Weiterbildung!), bin 
ich seit nunmehr zwölf Jahren als 
Vertriebsingenieur in der deutschen 
Zentrale eines italienischen Pharma-
geräteherstellers fest angestellt. Nach 
Bad Orb brachte uns – meine Frau und 
mich – der Ortswechsel unserer deut-
schen Niederlassung von München 
nach Frankfurt.

Politisch wie auch ‚schreibhandtech-
nisch‘ war ich schon immer ein Linker. 
Auf den Schultern meines Papas nahm 
ich 1972 an einer Wahlkampfveran-
staltung für Willi Brandt teil. Später 
dann war ich begeisterter Zuhörer bei 
den brennenden Reden von Oskar 
Lafontaine über die Notwendigkeit für 
einen ökologischen Sozialismus, 1985. 
Mit dem Grünen Joschka Fischer (‚der 
mit den Turnschuhen‘) als Umweltmi-
nister im hessischen Landeskabinett 
von Holger Börner ab Dezember 1985 
wurde für mich eine neue politische 
Epoche mit ökologischer Prägung 
gegenüber der bundespolitischen 
CDU-Macht wahr. 1988 reaktivierte 
ich als stv. Vorsitzender mit Freunden 
den JUSO-Ortverein in Lauterbach 
und begleitete damals lautstark die 
lokale Politik.

Ob Tempo 100 auf der Autobahn, 
Demos gegen neue US-Atomraketen 
in Deutschland (die Pershings Nach-
rüstung) oder auch das Fordern des 
KKW-Abschaltens, der durch lokale 
Vor-Ort-Manöver der Ami‘s stets spür-

bare kalte Krieg nahe dem „Fulda 
Gap“, die Greenpeace-Aktionen ge-
gen französische Atomsprengversuche 
im Pazifik wie auch die gesteuerte 
Versenkung des Greenpeace „Rain-
bow Warrior“ Schiffs in Neuseeland 

mit einem Toten waren 
so für mich eindrück-
liche Ereignisse, dass 
ich damals beschloss, 
Biologie zu studieren 
mit dem Ziel, auf so 
einem Schiff anzuheu-
ern und „die Welt zu 
retten“, zumindest aber 
die Ostsee.

Dazu ist es aber leider 
nie gekommen.
Seit nunmehr 34 Jahren 
in der SPD hatte ich 
wieder Lust, politisch 

aktiv zu werden und bin 2020 als 
stellvertretender Vorsitzender des SPD-
Ortsvereins Bad Orb gewählt worden. 
Die SPD vertritt solidarisch eine Politik 
für die kleinen Leute, für die, die es 
am nötigsten haben. Wir stehen für 
den gesellschaftlichen Ausgleich. 
Denn wer genug hat, kann davon 
auch was abgeben, und wer nichts 
hat, dem muss geholfen werden. Mit 
Geld, mit Fürsorge und mit dem Recht 
auf Bildung.

Solidarität ist für unsere Partei kein 
hohles Wort, sondern muss von jedem 
an jedem Tag gelebt werden. Aktuell 
bedeutet Solidarität auch das richtige 
Umgehen mit der Ukraine-Krise, mit 
den vielen Flüchtlingen, die wieder 
verstärkt jeden Tag zu uns kommen, 
aber auch mit den vielen, vielen an-
deren unter uns, die jetzt nicht mehr 
wissen, wie sie über die Runden kom-
men sollen, sprich Energiekrise. Die 
‚gelebte Solidarität‘ ist heute wichtiger 
als jemals in meinen letzten 34 Jahren 
in der SPD.

„Zeitenwende“ – dieser Begriff wurde 
von unserem Bundeskanzler Olaf 
Scholz schon in einem anderen, mili-
tärischen, Sinne geprägt – der Begriff 
gilt für mich aber für JEDEN VON UNS. 
Jeden beklemmt sicherlich ein Gefühl 
der Ohnmacht für seine/ihre persönli-
che Zukunft und empfindet vermutlich 
auch echte Angst. Wir müssen alle in 
dieser Zeit gemeinsam unterhaken und 
zusammenstehen. Und lasst euch nicht 
vor den Karren der Demagogen und 
Fake News-Erzähler spannen.
In diesem Sinne, Glückauf,

Euer Olaf Neuschaefer-Rube

Steckbrief Olaf Neuschaefer-Rube:
Wer ist die neue „Nummer zwei“
im Vorstand der Bad Orber SPD?

GENIESSEN SIE UNSER

WEIHNACHTSBUFFET
              39,- Euro pro Person (19,50 pro Kind, 4-13 Jahre)

HOTEL
AN DER THERME
BAD ORB ****Horststraße 1 / 63619 Bad Orb

Aufgrund der beschränkten Platzkapazitäten ist eine Reservierung 
bis spätestens 15.12.2022 zwingend erforderlich. Die Plätze werden nach
Reservierungseingang vergeben. Bitte reservieren Sie unter:
Veranstaltungen@kurhotel-bad-orb.de / Tel. 06052 88136

Firmierung: Hotel an der Therme Bad Orb GmbH, Rudolf-Gröschner-Straße 11, 99518 Bad Sulza

Sonntag

25.12.
12-14 Uhr
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Bad Orb (BOK/kw). Aufregender 
hat man einen Abend voller Weih-
nachtslieder sicher noch nicht erlebt. 
Unglaublich humorvoll, musikalisch 
vielseitig und groovig glitzernd fe-
gen in der Weihnachtsshow „Ladies 
XX-Mas-NYGHT“ am Mittwoch, 7. 
Dezember, um 20 Uhr, die Sängerin-
nen über die Bühne der Bad Orber 
Konzerthalle.

Dass Weihnachten mitunter auch 
schön sein kann, beweisen Nanni 
Byl, Elke Diepenbeck und Annika 
Klar seit mehr als zehn Jahren in 
ihrer immer für neue Überraschung 
sorgenden XX-Mas-Show. Die brand-
neue, gutgelaunte XX-Mas-Show der 
drei Weihnachts-Expertinnen fordert 
unmissverständlich zur fröhlichsten 
Weihnachtsparty des Jahres auf. 
Couchpotato war gestern – nun 
heißt es wieder Bommelmützen 
aufziehen, raus aus dem Haus und 
durch verschneite Gassen zum fest-
lich erhellten Konzertsaal ziehen, in 
der Nase den Duft von Glühwein, 
Bratapfel und Zimtsternen… ach, 
das klingt zu märchenhaft?

Naja, im Advent darf geträumt 
werden…. Aus dem unerschöpfli-
chen Fundus an Weihnachtshits aus 
aller Welt haben die Ladies wieder 
die besten Songs herausgesucht 
und in ladyliker Weise arrangiert, 
die Schatztruhe mit Choreogra-

fien und witzigen Moderationen 
gefüllt und die Traumknechte an 
Gitarre, Bass und Schlagzeug in 
ihre besten Abendanzüge gesteckt. 
In der innigen Hoffnung auf eine 
einschränkungsfreie und friedliche 
Adventszeit freuen wir uns auf einen 
höchst musikalischen und vielseiti-
gen Abend voller Überraschungen. 
Wie der alljährliche Spagat zwischen 
Familie, Bratensoße, Geschenke ver-
packen und dabei noch traumhaft 
aussehen gelingt, ohne nach den 
Feiertagen im Koma zu versinken, 
dafür gibt es in der neuen Show 
vergnügliche Anleitung. So wird der 
stressige Dezember für eine kleine 
Weile zur tatsächlich schönsten Zeit 
des Jahres … und übrigens: es dür-
fen auch Männer mit!

Musikalisch hochwertig verpackt 
erwartet die seit Jahren wachsen-
de Fangemeinde ein spannender 
Abend voller musikalischer Über-
raschungen.

Eintrittskarten für die Weihnachts-
show gibt es zum Preis von 22,- Euro 
bei freier Sitzplatzwahl im Vorver-
kauf in der Tourist-Information, 
Kurparkstraße 2, unter Telefon 
06052 83-14, unter www.bad-orb.
info sowie an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen. Restkarten sind 
an der Abendkasse zum Preis von 
24,- Euro erhältlich.

Ladies XX-Mas-NYGHT 2022 – Get Up And Christmaas!!
Am 7. Dezember in Bad Orb:
Weihnachtsshow mit Charme

Wächtersbach-Aufenau (vl). Für 
Samstag, 26. November, 20 Uhr, 
lädt der Kleinkunstwerk Märzwind 
„Klezmers Techter“ nach Aufenau 
in‘s Kulturhaus ein. In seinen Arran-
gements schöpft das Trio „Klezmers 
Techter“ immer wieder aus neuen 
musikalischen Quellen und Stil-
richtungen. Viele Jahre spielen sie 
schon zusammen auf den kleinen 
und großen Bühnen dieser Welt, 
mit ungebremster Spielfreude, und 
liefern sich dabei funkensprühende 
Dialoge mit virtuoser Technik und 
mit viel Gefühl.

Gabriela Kaufmann – Klarinette, 
Bassklarinette
Almut Schwab – Akkordeon, Flöten, 
Hackbrett
Nina Hacker – Kontrabass
Eintritt: EUR 15,-, ermäßigt EUR 
10,-.
Vorverkauf/Anmeldung:
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5, Wächtersbach,
ticket@maerzwind.de

Klezmers Techter kommen ins Aufenauer Kulturhaus
Ava Olam – Mosaik aus traditionellen 
Melodien und Eigenkompositionen
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Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Afterwork-Veranstaltungen anlässlich 
des Wochenmarktes auf der Grünen 
Mitte waren von Beginn an ein großer 
Erfolg – sehr viele Menschen (nicht 
nur aus Biebergemünd) kamen und 
genossen das bunte Treiben vor dem 
Rathaus, das vom Kulturamt der 
Gemeinde maßgeblich unterstützt 
wurde. Mit tollen Kinderprogrammen 
am Nachmittag, in denen von Sei-
fenblasenshows über Jonglage und 
Clownerie jede Menge Spiel und Spaß 
für die jungen Markbesucher*innen 
geboten wurde, und einem ab-
wechslungsreichen Musikangebot mit 
namhaften Bands der Region beim 
Afterwork-Treff, war für alle Alters-

gruppen etwas dabei. Entsprechend 
gut war die Stimmung vor allem an 
den warmen Sommernachmittagen.
In den Wintermonaten Dezember 
bis einschl. März wird das After-
workprogramm beim Wochenmarkt 
erstmal pausieren. „Nach der langen 
Coronapause war dies auch eine Maß-
nahme, um den Kulturschaffenden der 
Region wieder ein Podium zu geben“, 
so Bürgermeister Matthias Schmitt. 
„Doch nun wollen wir erst einmal die 
Ergebnisse auswerten und dann für 
das nächste Jahr planen.“ Bedeutsam 
für Biebergemünd waren die After-
work-Veranstaltungen auch, um den 
Wochenmarkt als Treffpunkt für alle 
Generationen bekannt zu machen.

geübt werden. Der junge Mann 
hat noch Hummeln im Hintern und 
stillsitzen oder abwarten muss er 
auch noch lernen.

Er hört gut auf seinen Namen, ist 
immer ansprechbar und kommt 
dann auch gleich zu seinem Men-
schen. Joseph liebt Menschen, bei 
Hunden entscheidet die Sympathie.

In einem eigenen Zu-
hause wird er sicher 
schnell lernen wie es 
im Alltag so läuft und 
das man nicht immer 
sein Terrierköpfchen 
durchsetzen kann.

Melden Sie sich einfach 
zu den Öffnungszeiten 
bei uns im Tierheim, 
oder rufen Sie an 
zwecks Terminverein-
barung.

Kontakt: Tierheim 
Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * 
Gelnhausen

Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
Joseph – Terrier-
Mix mit Hummeln 

im Hintern
Gelnhausen (cj). Joseph, ein 
Terrier-Mix, geb. 2. 1. 2021, Rüde, 
kastriert

Joseph ist ein kleiner, junger und 
freundlicher Hund mit 
ansteckender Lebens-
freude.
Am 23. Juli kam er 
aus Polen zu uns und 
hat sich gut einge-
lebt. Aber in keinem 
Tierheim ist es so 
schön, wie in einem 
eigenen Zuhause und 
so ein junger Hund 
sollte schnellstmög-
lich wieder ausziehen, 
deshalb wollen wir 
hier ein wenig nach-
helfen :-)

Nachmittags darf Jo-
seph mit unseren Gassigängern 
raus und das mag er sehr. Leinen-
führigkeit muss allerdings noch 

Afterwork-Events in „Grüner Mitte“ enden vorerst
Wochenmarkt als Treffpunkt für
alle Generationen bekannt gemacht

Biebergemünd-Lanzingen (OGV/
hjf). Der Obst- und Gartenbauverein 
Lanzingen hatte interessierte Bürger 
und Bürgerinnen zum Workshop: 
„Wie baue ich ein Insektenhotel“ 
eingeladen. Der Workshop wurde von 
Peter Siebert, dem Blühbotschafter 
der Gemeinde Biebergemünd gelei-
tet. 21 Interessierte aus nah und fern 
nahmen an der Veranstaltung teil.
Zu Beginn erläuterte Siebert wichtiges 
Grundwissen zum Thema Nisthilfen 
für Insekten und Wildbienen.
• Wichtig ist der richtige Standort, 
am besten sonnig in Süd-/Süd-Ost-
Richtung.
• Länger stehenbleibende Blühinseln 
inmitten von Rasenflächen bieten 
Insekten die dringend benötigten 
Nahrungsquellen im heimischen 
Garten. Und intakte Trittstein-Biotope 
fördern insgesamt die Biodiversität 
und beugen Schädlingsproblemen 
vor.
• Auch das Aufstellen eines Insek-
tenhotels und das Aufhängen von 
Nisthilfen für Vögel haben nachhal-
tige Wirkung.
• Besonders das Blütenangebot in 
unmittelbarer Nähe der sogenannten 
Bienenhotels ist für die Wildbienen 
überlebenswichtig, da diese nur im 
Umkreis von ca 250 Metern auf Pol-
len- und Nektarsuche gehen.
Zum Verständnis über Wildbienen ist 
besonders wichtig, die Unterschiede 
zwischen den allgemein bekannten 
Honigbienen und den unscheinba-
reren Wildbienen, Schwebfliegen 
und Co. zu kennen. Während Ho-
nigbienen hauptsächlich in ihren 
Bienenstöcken leben und Teil eines 
bis zu 50.000 Mitglieder großen 
Volkes sind, sind Wildbienen solitär 
einsiedlerisch lebende Insekten. 
Auch bei der Wahl des Nistplatzes 
unterscheiden sich Wildbienen völlig 
von Honigbienen. Zwischen den 
zahlreichen Wildbienenarten gibt es 
große Unterschiede. Diese äußern 
sich zum Beispiel darin, dass es ganz 
schwarze, schwarz-gelbe oder auch 
rötlich-braune Arten gibt. Auch bei 
der Größe gibt es große Unterschiede 
zwischen den Arten. Manche sind au-
ßerdem eher pelzig, während andere 
kaum behaart sind. Die Wildbiene ist 

in der Regel sehr gut an die Pflanzen 
in ihrer Umgebung angepasst und 
gleichzeitig dafür verantwortlich, dass 
diese bestäubt werden. Der Nistplatz 
wird deshalb so gewählt, dass sowohl 
die Materialien zum Bauen eines 
Nestes in unmittelbarer Nähe und 
die passenden Futterpflanzen ver-
fügbar sind. Der Aktionsradius einer 
Wildbiene liegt etwa zwischen 70 und 
500 Metern.
Peter Siebert gab den interessierten 
Zuhörern wichtige Tipps zum Bau 
eines Insektenhotels und nahm sie 
dabei mit in seine „Insektenhotel-
Werkstatt“: „Baumärkte und das 
Internet bieten sicherlich eine Vielzahl 
an entsprechenden Insektennisthilfen 
und auch Bausätzen an, doch diese 
sind sehr oft ungeeignet für den ei-
genen Garten sowie für die Insekten.“ 
Deshalb zeigte Siebert im praktischen 
Teil die verschiedenen Arbeitsschritte 
und die Verwendung der unterschied-
lichen Materialien zum Bau.
Welches Holz ist zur Erstellung der 
„Lochklötze“ geeignet, wie wird 
es bearbeitet, wie müssen Strang-
falzziegel vorbereitet werden, und 
welche handwerklichen Hindernisse 
sind beim Verarbeiten von Schilf-
stengel zu beachten. All dies wurde 
gezeigt und Fragen beantwortet. 
„Den Insekten, Vögeln und anderen 
Tieren ist auch geholfen, wenn alte 
abgestorbene Bäume nicht abgesägt 
werden, sondern als Totholz bewusst 
stehen bleiben dürfen.“ 
Eine weitere grundlegende Bedin-
gung für die erfolgreiche Besiedlung 
eines Insektenhotels ist immer ein 
natürliches Umfeld mit einer ab-
wechslungsreichen heimischen 
Pflanzenwelt. Denn gerade die hei-
mischen alten Blühpflanzen von 
Akelei bis Wollziest bieten das ideale 
Nahrungsspektrum und gedeihen 
ohne großen Pflegeaufwand im Gar-
ten. Der hochinteressante Workshop 
endete in der Siebertschen Werkstatt 
mit Kaffee und Kuchen.

Weitere Infos auf der OGV Home-
page  ogv-lanzingen.com
Heinz-J. Fringes
(Mitglied des Obst- und Gartenbau-
vereins Lanzingen)

Obst- und Gartenbauverein Lanzingen
Starke Resonanz für Workschop:
Insektenhotels bauen – aber richtig
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Am Mittwoch, 7. Dezember
Seniorenfahrt der Stadt Wächtersbach 
zum Weihnachtsmarkt Fulda

Fahrplan für Innenstadt und Stadtteile:
Innenstadt:
12.00 Uhr	 Brückenstraße / Ecke Schlierbacher Straße
12.05 Uhr	 Lindenplatz (vor der Volksbank)
12.15 Uhr	 Gelnhäuser Straße / Ecke Sandacker
12.20 Uhr	 AWO-Seniorenzentrum
12.25 Uhr	 Messeplatz – gegenüber Rathaus
12.30 Uhr	 Bahnhof Wächtersbach

Platte:
11.50 Uhr	 Leisenwald – Kindergarten
11.55 Uhr	 Leisenwald – Backhaus
12.00 Uhr	 Waldensberg – „Waldenser Schenke“
12.10 Uhr	 Wittgenborn – Gaststätte „Zur Bergeshöh“
12.15 Uhr	 Wittgenborn – Sportplatz

Hesseldorf, Weilers, Neudorf:
11.50 Uhr	 Hesseldorf – Kleegartenstraße / Aue
11.55 Uhr	 Hesseldorf – Weilerser Straße
12.00 Uhr	 Weilers – Pferdestall
12.10 Uhr	 Neudorf – Dalles

Aufenau:
12.15 Uhr 	 Kindergarten
12.20 Uhr	 Bushaltestelle „Alte Post“
12.25 Uhr	 Bushaltestelle Autohaus Nix

Wächtersbach (WB/esh). Am 
Mittwoch, 7. Dezember, findet eine 
Seniorenfahrt der Stadt Wächters-
bach zum Weihnachtsmarkt Fulda 
statt. 
Den Fuldaer Weihnachtsmarkt 
mit allen Sinnen erleben. Fulda 
verwandelt sich in eine traumhaft 
himmlische Weihnachtsstadt - mit 
dem Traditionellen Markt: Mit 
großer Pyramide und liebevoll 
geschmückten Ständen bildet er 
den Kern der Weihnachtsstadt. Mit 
dem Hüttenzauber: Engelschö-
ne Krippenfiguren, mollig warme 
Wintersocken und funkelnde Weih-
nachtssterne – jede Hütte bietet 
etwas Besonderes. Lassen Sie sich 
verzaubern.
M i t  d e m  m i t t e l a l t e r l i c h e n 
Weihnachtsdorf: Erlebe im mittel-
alterlichen Weihnachtsdorf eine 
Zeitreise zurück ins Mittelalter – ein 
Spectaculum für die Sinne. 
Mit dem Weihnachtlichen Regio-

markt: Kulinarische Genussmomente 
mit typischen Speisen aus der Rhön 
- allesamt nachhaltig und regional 
erzeugt, mit dem Winterwald: In die-
sem heimelig verwunschenen und 
glanzvoll illuminierten Wald lässt 
sich die Vorfreude auf Weihnachten 
so richtig genießen.
Mit dem Bus geht es um 12.30 
Uhr am Bahnhof Wächtersbach 
los (Stadtteile s. Fahrplan unten). 
Abfahrt in Fulda ist um 18 Uhr. Die 
Fahrgäste werden wieder in die 
Stadtteile bzw. zu den Haltestellen 
in der Innenstadt zurück gefahren. 
Interessierte Wächtersbacher Bürge-
rInnen im Rentenalter können sich 
bis zum 30. November an der 
Zentrale im Rathaus Schloss Wäch-
tersbach anmelden. Bei Anmeldung 
ist der Fahrpreis von 15,- Euro bar 
oder per EC-Karte zu entrichten. 
Anmeldungen nach dem 30. No-
vember können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Vom 17. bis 21. April 2023
Ferienfreizeit in 
den Osterferien
Im Jugendwaldheim Hasselroth
Wächtersbach (WB/esh). Die 
Jugendpflege bietet für Kinder im 
Alter von acht bis 13 Jahren in den 
Osterferien – von Montag, 17. April, 
bis Freitag, 21. April 2023 – eine 
spannende Woche im Jugendwald-

Jetzt spricht Anne
„Hallo, hier bin ich wieder. Wie ihr 
erfahren habt, wurde in der letzten 
StaVo die Liste der noch offenen Be-
schlüsse verteilt 
und darüber will 
ich heute einmal 
reden. Es stehen 
45 Anträge auf 
der Liste. Dazu 
gibt es eine Am-
pel in folgenden 
Farben: Grün: 
erledigt, Gelb: 
in Bearbeitung 
und Rot: noch nicht in Bearbeitung. 
Grün= fünf Anträge, Gelb=27 An-
träge und Rot= 13 Anträge. Viele der 
Beschlüsse wurden in den Bereich 
„Lebendige Zentren oder Aktive 
Kernbereiche“ geschickt. Wer hat 
dies getan? Das Parlament nicht. Es 
muss doch klar sein, dass dieses Feld 
nicht nur ein bis zwei Jahre dauert. 
Hier ist nach meiner Meinung ein 
Zeitraum von mindestens zehn bis 
15 Jahren nötig. Dann wird dies nicht 
von unserer Verwaltung getätigt, 
sondern von externen Firmen. Auch 
hängt es davon ab, wie die Stadt 
das nötige Kleingeld hat. Bitte nicht 
wieder „Fördergelder“. Auch hiervon 
muss die Stadt ein Drittel zahlen. Der 
erste Beschluss auf der Liste war von 

2004. Der Antrag lautete: Erstellung 
einer Altstadtsatzung. Viele werden 
jetzt sagen, das war früher. Doch 
dazu gibt es ein schönes Wort: 
„Kenne die Vergangenheit, um die 
Gegenwart zu verstehen und die 
Zukunft zu planen“. Nun zurück zum 
ersten Antrag: Hier wurde im Stand 
der Umsetzung angegeben: Kommt 
in das Förderprogramm „Lebendige 
Zentren“ (förderfähige) „Ökologi-
sche Baufibel“. Gehe ich jetzt Recht 
in der Annahme: Keine Altstadtsat-
zung? Dies ist nur ein Punkt – auf 
der Liste sind aber mehrere. Können 
wir nichts mehr alleine? Müssen es 
immer Fremde sein? Hier frage ich 
mich: Wo ist das Kontrollorgan (Ma-
gistrat)? Wie Ihr seht, habe selbst ich, 
die schon sehr lange in der Politik 
ist, noch Fragen. Liebe Bürger, es 
wird geschimpft, es wird gemeckert. 
Doch ich frage mich: Warum fragt 
Ihr nicht nach? Versucht doch, die 
Liste zu bekommen, damit auch Ihr 
seht, wieso es kein Vorankommen 
gibt. Geht zu Stadtverordneten, 
fragt nach der Liste. Für heute soll 
es genug sein. Beim nächsten Mal 
gibt es bestimmt viel Positives zu 
berichten. Ich wünsche ihnen eine 
angenehme Adventszeit und melde 
mich im Dezember wieder.“
Eure Anne Meinhardt“

heim Hasselroth an.

Das Erste Hessische Jugend-
waldheim ist eine wald– und 
umweltpädagogische Einrichtung 
für Kinder jeder Altersklasse. Die 
Fahrt startet in Wächtersbach am 
Bahnhof. Mit dem Zug geht es für 
die Teilnehmer und das Betreuer-
team nach Hasselroth.

Die Kinder erwartet ein buntes 
Programm, welches aus unterschied-

lichen Kreativ- und Spielangeboten 
sowie Wett- und Gruppenspielen 
besteht. Eine Nachtwanderung darf 
ebenfalls nicht fehlen. Weiterhin 
werden tägliche Module zum Thema 
Umwelt und Natur angeboten, die 

vom Personal des Jugendwaldhei-
mes durchgeführt werden.

Am Freitag geht es dann mit dem 
Zug zurück nach Wächtersbach.

Weitere Informationen und 
die Anmeldung sind 
auf der Internetseite der 
Stadt Wächtersbach be-
reitgestellt oder können 
im Bürgerservice der 
Stadt Wächtersbach ab-
geholt werden.

Bei Fragen wenden sich 
Interessierte an
jugend@stadt-waech-
tersbach.de oder an
06053 80253.
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 133
Patrick Boillat ist der „Cool-Bär“ aus der Schweiz. Und – 
hatten wir das nicht schon einmal im Podcast: Boillat ist von 
Beruf Bänker, vertreibt seit über einem viertel Jahrhundert  
Versicherungen in „Kalt-Aquise“. Boillat: „Und plötzlich habe 
ich gemerkt, ich muss gesundheitlich etwas tun“. Er lernte sei-
nen Landsmann Rolf Duda kennen (Walk-Män-Podcast-Folgen 
84 und 85, Thema „Immunsystem stärken – Eisbaden“. Nun 
nennt er sich den „Cool-Bär“, leitet Eisbaden-Workshops und 
-Seminare. „It‘s cool, man“ im wahrsten Sinne des Wortes.  

Walk-Män-Podcast Nr. 132
Gesichtsleserin Antoanela Tocari ist die Gesprächspart-
nerin in Walk-Män-Podcast Episode 132. Sie ist Gesichtsleserin, 
Life-Coach, Persönliche Trainerin. Ihr Motto: „Your Time is 
Now“. Als „FaceReader in Verbindung mit psychologischer 
Beratung“ ist die ehemalige Bänkerin eine gefragte Person, 
wenn es beispielsweise um Personalfragen in größeren und 
kleineren Betrieben geht. Was sagen das Gesicht, seine Züge, 
Stimme, Kinn oder gar die Falten über die betreffende Person 
aus? Ist er / sie die richtige Besetzung für die freie Stelle? Oder 
andererseits: Ist diese Stelle etwas für mich als BewerberIn?

Walk-Män-Podcast Nr. 131
Jürgen Staab trifft Friedrich Nietzsche – Friedrich 
Wilhelm Nietzsche (15. Okt. 1844 in Röcken; † 25. Aug. 1900 
in Weimar) war ein deutscher klassischer Philologe und 
Philosoph. Nietzsche schuf im Nebenwerk auch Dichtungen 
und musikalische Kompositionen und sprengte mit seinem ei-
genwilligen Stil bis dahin gängige Muster, ließ sich kaum einer 
klassischen Disziplin zuordnen. Im Gespräch mit Nietzsche-
Kenner Jürgen Staab wird der Frage nachgegangen, in wie 
weit der Philologe vor weit über 100 Jahren schon Lösungen 
für Probleme aufzeigte, die uns heute brennend beschäftigen.

Walk-Män-Podcast Nr. 130
Dr. Ria Nolte, genannt „RiNo“: Dr. Ria Nolte, genannt 
„RiNo“, ist Mutmacherin aus Leidenschaft. Die Mathematik-
Lehrerin zeigt ihren Schülern und Schülerinnen, wie sie schulische 
und private Hürden meistern und an hohen Zielen nicht verzwei-
feln, sie vielmehr mutig anzugehen. Dass dies nicht gerade leicht 
ist in der aktuellen Zeit versteht sich von selbst. Und obwohl das 
Leben Dr. Ria Nolte selbst mit reichlich „Zitronen“ bedachte, 
strahlt die Pädagogin eine beeindruckende Fröhlichkeit, starke 
Motivation und enormes Engagement aus. Die Idee für ihren 
Mutmach-Podcast (nicht nur) für SchülerInnen hatten übrigens 
die Jugendlichen selbst in einer ihrer Klassen.

Walk-Män-Podcast Nr. 129
Serie „60 Jahre – na und?“, Teil 7 – mit Andreas Woller-
mann: Er sieht sich als den Adapter zwischen den Generationen: 
Andreas Wollermann konzentriert sich auf den Arbeitsmarkt: „Wir 
verlieren täglich 3.600 Menschen, die mit 65 Jahren in die Rente 
gehen“, gibt er zu bedenken. Demgegenüber werden im Schnitt 
nur 1.800 Menschen in Deutschland täglich 18 Jahre alt. Eine 
große Kluft, die für den Arbeitsmarkt gefährlich wird. Wollermann, 
der schon auf vielen Bühnen stand und sogar im EU-Fernsehen re-
ferierte, im Gespräch mit Ralf Baumgarten („60 Jahre- na und?“). 

Ein Versuch der Annährung und Suche nach gemeinsamen Chancen zwischen Generationen. 

Walk-Män-Podcast Nr. 128
Max Hill auf dem Jakobsweg – Teil 3 – am Ende der Welt
Die dritte und abschließende Episode der Mini-Reihe über „Max 
Hill auf dem Jakobsweg“. Die Hörer- und Zuschauerschaft war 
(mehr oder weniger) live dabei – beginnend mit der Vorbereitung 
und den Gedankenspielen vor der knapp fünfwöchigen Pilgerreise 
über die Erfahrungen nach etwas mehr als der Hälfte der Strecke 
und erlebt in dieser Folge den glorreichen Abschluss in Santiago 
sowie die Eindrücke in der Verlängerung in Finisterre mit. Eine 
spannende und erneut humorvolle Episode - ein MUSS für Freunde 
des Jakobsweges und des Walk-Män-Podcasts.

Walk-Män-Podcast Nr. 127
Max Hill auf dem Jakobsweg – Teil 2 – UNTERWEGS
In der zweiten Episode der auf drei Folgen angelegten Reportage 
über Max Hills „Camino“ dreht sich alles um seine Erlebnisse 
und Erfahrungen, die er auf dem langen Weg vom Start an der 
französischen Grenze bis nach Santiago de Compostella machte. 
Das Gespräch führten Hill und Podcaster Ralf Baumgarten nach 
500 absolvierten Kilometern. Zu diesem Zeitpunkt befand sich der 
Pilger für wenige Tage auf Lanzarote, bevor er die letzten Kilome-
ter nach Santiago und danach bis zum „Ende der Welt“ antrat. 

Walk-Män-Podcast Nr. 126
Yoga – back to the roots?: Heike Fusswinkel praktiziert Yoga seit 44 Jahren. Die Leiterin 
einer Yoga-Schule in in Bad Soden-Salmünster befasst sich nicht 
nur mit den körperlichen Aspekten der Yoga-Praxis, sondern 
auch intensiv mit den Themen Philosophie und Achtsamkeit. 
Im Gespräch mit Podcaster Ralf Baumgarten berichtet sie über 
Entwicklungen im Yoga, die sie im Laufe der über vier Jahrzehnte 
direkt miterleben durfte. Aktuell sieht sie eine Rückbesinnung 
von Übungen mit im Extremfall „bühnenreifer Akrobatik“ hin 
zu einer neuen Leichtigkeit, einer Müdigkeit gegenüber immer 
komplexeren und neuen Abläufen.

Walk-Män-Podcast Nr. 125
Haben wir eine Stromkrise? Ralf Baumgarten im Gespräch 
mit Oliver Habekost (Kreiswerke) und Jürgen Staab (Energiege-
nossenschaft). „Strompreis – Quo vadis? Wohin geht die Reise 
des Strompreises? Mit welcher Entwicklung müssen wir rechnen 
und was können wir BürgerInnen eventuell dagegen tun?“ Diese 
etwas aus dem thematischen Rahmen fallende Episode behandelt 
die Thematik, in welche Richtung sich die Strompreise entwickeln 
werden, was die BürgerInnen eventuell zu erwarten haben und 
wie sie sich auf die kommende Situation einstellen können. Fest 

steht: Es wird mir ziemlicher Sicherheit nie wieder so günstig werden, wie es einmal war.

Walk-Män-Podcast Nr. 124:
Mit Max Hill auf dem Jakobsweg – vor dem Start. 
Maximilian (Max) Hill ist unterwegs auf dem Camino Francés, 
de fast 800 Kilometer langen Klassiker des Jakobsweges. In 
der ersten Episode (von drei Folgen) dreht sich alles um die 
Vorbereitung für das auf ca. sechs Wochen angelegte Projekt. 
Was geht dem IT-Selfmade-Unternehmer aus Nordhessen 
durch den Kopf, was erwartet er, wie bereitet er sich vor? In 
Teil zwei der Podcast-Reportage (Episode 127) berichet Hill 
direkt von der Strecke und kurz vor Santiago. 

Walk-Män-Podcast Nr. 123
Tina Deeken – Die Para-Sportlerin lebt seit Jahren mit einer körperlichen Behinderung, 

ist auf eine Ganzbein-Orthese angewiesen. Den Kopf in den 
Sand zu stecken oder zu verzweifeln ist keine Lösung für die 
Förderschul-Pädagogin aus Niedersachsen. Sie findet ihren 
Weg, drohendem Muskelschwund und weiteren Auswirkun-
gen durch die Behinderung entgegen zu wirken – und stürzt 
sich in den Sport. In die Sportarten, die für sie machbar sind. 
Und was sie macht, das macht sie richtig. Im Gespräch mit 
Ralf Baumgarten erzählt sie ihre Geschichte. 
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Jahres-Abschlussveranstaltung der NVSG
Rekordbeteiligung bei
Waldwanderung mit „Maronen rösten“

Wächtersbacherinnen sagen: Weihnachten ist für alle!
Über 100 Kinder gilt es zu beschenken 
– Zahl Bedürftiger steigt weiter

Bad Orb (NVSG/bd). Am letzten 
Wochenende im Oktober zog die 
Natur- und Vogelschutzgruppe 
(NVSG) Bad Orb noch einmal 
alle Register, um ihrem Nach-
wuchs ein paar unvergessliche 
Stunden in und mit der Natur zu 
bieten. Bei herrlichem und warmem 
Spätherbstwetter trafen 24 Kinder 
zwischen drei und zwölf Jahren am 
Treffpunkt Pariser Platz ein. Nach 
einer kurzen Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Bertwin Dehmer 
und der Organisatorin für Kin-
derveranstaltungen, Doris Scholz, 
übernahm der Ehrenvorsitzende 
Heinz Weisbecker die Führung 
Richtung Klingental durch den 
Wald. Diverse Nistkästen wurden 
vor den Augen der Kinder geöffnet 
und das zugehörige Nest bestaunt. 
Kunstfertig von Meisen, Kleiber 
und Trauerschnäpper erbaut und 
charakteristisch zu unterscheiden. 
Käfer, Pilze, altes verrottendes Holz 
als Lebensraum für Insekten wurden 
gefunden und bestimmt.

Heinz Weisbecker und Klaus Koch, 
mit ihrem jeweiligen Fachwissen, 
wussten die Kinder immer wieder 
auf ‘s Neue zu begeistern. Auch 
so mancher erwachsene Begleiter 
staunte und lernte hinzu. Das bun-
te Herbstlaub der verschiedenen 
Baumarten leuchtete hell im Son-
nenschein und verzauberte Jung 
und Alt. Frische Waldluft macht 
aber auch hungrig und durstig. So 
freuten sich alle Wanderer, als das 
Anwesen von Heinz Weisbecker in 
Sicht kam. Kakao, Kaltgetränke und 
jede Menge von diversen Müttern 
gespendeter Kuchen, kam da gera-
de recht. Rosel Weisbecker, die über 
20 Jahre lang in der Kinderbetreu-
ung aktiv war, freute sich, endlich 
(nach Corona-Pause) mal wieder 

die Hütte (im Garten) voll zu haben.

Nach der Stärkung ging es an das 
Bemalen von Kürbissen. Je nach 
künstlerischer Begabung ein Unikat. 
Mit einer Sofortbild-Kamera wur-
den Kinder und Kürbis abgelichtet. 
Das Bild wurde mit kleinen bunten 
Klammern in einen vorbereiteten 
Bilderrahmen geklammert. Erich 
Scholz hatte hier viele Stunden in 
die Vorbereitung investiert. Hasel-
nussstecken besorgt, zugeschnitten, 

mit Draht und Bast zusammenge-
bunden. Eine echte Überraschung. 
Doris und Erich Scholz hatten die-
sen Tag hervorragend geplant und 
organisiert. Kaum war diese Aktion 
beendet, ging es ans Rösten von Äp-
feln und Maronen. Mit „Feuereifer“ 
waren hier vor allem die Jungs aktiv. 
Geschmeckt haben die Leckereien 
aber allen. Gegen 17 Uhr war dann 
Abholzeit. Manche wären gerne 
noch geblieben – „aber irgendwann 
muss ja mal Schluss sein“. 

Vorsitzender Bertwin Dehmer be-
dankt sich auf diesem Weg bei allen 
bereits genannten Aktiven und bei 
Petra Noll (überall geholfen, wo Not 
am Kind war), Frank und Yannik 
Polej, sowie Siggi Zeus, dem „Kin-
derflüsterer“ und Spielemacher im 
Verein. Es war ein rundum gelun-
gener Nachmittag und alle hatten 
Spaß und Freude an und mit der 
Natur.

Wächtersbach (ae). Alle Jahre 
wieder: Annika Herchenröther und 
Andrea Euler sagen: „Weihnachten 
ist für alle!“ Und das zum nunmehr 
dritten Mal. Gewiss, die Zeiten sind 
nicht einfach. Aber den meisten von 
uns geht es nach wie vor gut, auch 
wenn man die Heizung vielleicht 
etwas zurückdrehen muss.

„Andererseits: Jeder von uns kennt die 
Bilder der immer länger werdenden 
Menschenschlangen vor den Tafeln, 
die in den Medien 
gezeigt werden. 
Jeder hat wahr-
genommen, dass 
das sogenannte 
„Bü rge rge ld“ , 
d a s  o h n e h i n 
bestenfalls nur 
ein Inf lat ions-
ausgleich wäre, 
zunäch s t  ma l 
nicht kommt. Und so ist es Zeit, vor 
allem an jene Kinder zu denken, deren 
Eltern das Pech trifft, nicht ausreichend 
Geld in der Tasche zu haben“, so 
Andrea Euler. Denn: „Wenn du schon 
das Geld für ein Weihnachtsessen nicht 
hast - woher dann die Geschenke 
nehmen?“

Und so haben sich die beiden Wäch-
tersbacherinnen auch in diesem Jahr 
wieder an die Geschenkebeschaffung 
gemacht. Knapp hundert Kinder, so 
wurde es von einer EfA-Mitarbeiterin, 
einer Mitarbeiterin der Wächtersba-
cher Tafel also, mitgeteilt, werden 
dieses Jahr zu beschenken sein. Die 
Tendenz ist traurigerweise übrigens 
steigend. Hinzu kommen die Kinder, 
deren Mütter mit ihnen Zuflucht im 
Frauenhaus gefunden haben. Auch 
für diese Kinder und Jugendlichen 
soll am 24. Dezember der alte Satz 
aus Theodor Storms Gedicht „Knecht 
Ruprecht“ wieder Geltung finden: „...

und morgen flieg ich hinab zu Erden 
– denn es soll wieder Weihnachten 
werden.“

So sind die beiden „Weihnachtsengel“ 
Annika und Andrea schon seit einiger 
Zeit dabei, in einem echten „Mara-
thon“ Geschenke zusammenzutragen 
und einzupacken. Was den beiden 
wichtig ist: Es gibt nicht irgendwel-
chen ausrangierten Kram, der für 
den Flohmarkt taugen mag, sondern 
neue oder zumindest neuwertige 

Bücher, Malbü-
cher und Stifte, 
CDs, DVDs, Spie-
le, Puzzles, damit 
der Weihnachts-
m a n n  s e i n e n 
Sack ordentlich 
füllen kann. Auch 
„Apfel, Nuß und 
M a n d e l k e r n “ 
gehören selbst-

verständlich dazu. Die Päckchen 
werden dann zur Verteilung über-
geben an die Mitarbeiterinnen der 
Tafel und des Wächtersbacher Frau-
enhauses.

Ein Dank der beiden Initiatorinnen 
geht auch an die „Elfen“ aus der 
Weihnachtswerkstatt, die sich um 
Hilfe, Geldspenden, Support, Trans-
portation und Catering kümmern. 
Geschäftsleute wie Privatleute sind 
dabei, manche kamen sogar aktiv auf 
die Organisatorinnen zu und haben 
Geld und Hilfe angeboten. „Ohne 
Euch geht´s nicht“, freuen sich An-
nika und Andrea über die gelungene 
Zusammenarbeit. „Klagen kann jeder. 
Jammern auch. Aber jetzt ist gelebte 
Solidarität und ein gedeihliches Mitei-
nander im Städtchen gefragt.“

Übrigens: Wer etwas beitragen 
möchte, kann sich jederzeit an Andrea 
Euler literatur@t-online.de wenden.
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Danke für den Weg, den du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.
Danke, dass es dich gab.

Herzlichen Dank
allen, die mit uns Abschied nahmen und uns auf so liebevolle 
Weise Anteilnahme und Wertschätzung entgegengebracht 
haben.
Besonderen Dank der Gemeinschaftspraxis Stock u. Salamon 
in Bad Orb sowie dem Seniorenzentrum Biebergemünd.

In Liebe und Dankbarkeit
Therese
Bernd und Helen
Sabrina, Martin, Luca, Liz und Phil
Alexander
Christopher und Simon

Friedel
Müller

18. 4. 1933   † 1. 11. 2022

Bad Orb (red). Judith Vonderau 
(Bild) arbeitet als freie Theologin – 
vor wenigen Wochen ist ihr erstes 
Buch erschienen: „Die allerschöns-
ten Gebete für Kinder – mit Liedern 

von Gott und Geschichten aus der 
Bibel“. Auf über 200 Seiten bringt 
das Buch allerhand mit sich: eine 
Vielzahl an modernen Gebeten, 
Kinderlieder zu verschiedenen 
Anlässen, Bibelgeschichten und 
Bastelideen. Es richtet sich nicht 
nur an Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter, sondern auch an 
Erwachsene, wie (Groß-)Eltern, Er-
zieherinnen, Grundschullehrer und 
alle, die Kindergottesdienste gestal-
ten. „Das Buch will neue und frische 
Ideen bringen und zum Entdecken 
einladen. Es möchte Menschen zum 
Nachdenken anregen, Fragen stel-
len und Antworten geben“, so die 
Autorin über ihr Werk. Besonders 
gelungen seien die Illustrationen, 
die Katrina Lange gestaltet hat.

Das Kindergebetbuch ist das erste 
Buch der 31jährigen; weitere Bücher 
sind geplant und teilweise bereits in 
Arbeit. So ist sie z.B. Mit-Autorin von 
„Die Bibel Tag für Tag“, einem Buch, 
das durch das ganze Jahr begleitet 
und jährlich neu erscheint.

Ursprünglich kommt die Neu-
Autorin aus einem ganz anderen 
Berufsfeld: Nach ihrem Master in 
Prähistorischer Archäologie begann 
sie ein Theologiestudium. Eigentlich 
nur, um „mal reinzuschnuppern“, 
wie sie sagt. Ein weiteres ganzes 
Studium war nicht geplant. Ihre 
Studienorte führten sie von Marburg 
über Spanien und Israel schließlich 

Kindergebetbuch für die ganze Familie
Theologin Judith Vonderau aus Bad 
Orb ist stolz auf ihr erstes Kinderbuch
„Die allerschönsten Gebete für Kinder – mit Liedern von Gott und 
Geschichten aus der Bibel“

nach Fulda, wo sie aktuell kurz vor 
ihrem Magisterabschluss in Katho-
lischer Theologie steht.

Neben dem Studium und ihrer 
Arbeit als Buchautorin schreibt und 
spricht Judith Vonderau Texte für 
den Hörfunk im Programm „Kirche 
im hr“ (nachzuhören und -lesen 
auf kirche-im-hr.de). Dieses Jahr 
hat sie zusammen mit ihrem Mann 
Christoph Acker die Agentur „Sinn-
worte – Freie Reden“ gegründet. Die 
beiden Theologen halten Reden für 
Freie Trauungen und Freie Trauer-
feiern und gestalten die jeweilige 
komplette Zeremonie (nähere In-
formationen: sinn-worte.de).

Judith Vonderau ist 2021 mit ihrer 

Familie von Fulda in die Kurstadt 
gezogen. Die vierköpfige Familie 
freut sich, endlich im eigenen Haus 
zu leben. Viel draußen zu sein ist 
den Eltern und den beiden kleinen 
Kindern wichtig. Auf Fahrradtouren 
und Wanderungen in und um Bad 
Orb erkunden sie ihre Umgebung 
mit allem, was das „Tor zum Spes-
sart“ zu bieten hat.

„Während einer Pandemie in eine 
neue Stadt zu ziehen und dort in 
allen Lebensbereichen anzukom-
men, war nicht ganz einfach“, sagt 
die Autorin über ihren Start in der 
neuen Heimat. Umso glücklicher 
sei sie, dass inzwischen viele Ver-
anstaltungen wieder stattfinden 
und die Familie so offen und herz-
lich aufgenommen worden sei: 
Krabbelgruppe, Kinderkirche und 

Theaterverein gehörten für sie nun 
einfach dazu.

Danke sagen wir allen,
die ihr im Leben Freundschaft
und Zuneigung schenkten
und sich in den Tagen des Abschieds
in liebevoller Weise mit uns verbunden fühlten
und ihre Aneilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung
Toni Ihl
mit Alexandra, Beate und alle Angehörigen.

Bad Orb,
im November 2022

Helga Ihl
* 12. 10. 1947
† 2. 11. 2022
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In Erinnerung an meinen 
lieben Ehemann,
unseren Vater, Schwiegervater und Opa

Rolf Schriever
† 7. 11. 2022

Monika Schriever
Heiko Schriever und Familie
Carsten Schriever und Familie
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Geldspenden gehen an einen gemeinnützigen Verein.
Das war der Wunsch meines Ehemanns.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Mi., 23. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 24. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 25. 11., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 26. 11., 16.30 Uhr, ökum. 
Adventsvesper
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 27. 11., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, AbendmesseWenn wir aus dieser Welt

durch Sterben uns begeben,
so lassen wir den Ort,
wir lassen nicht das Leben.

Christa Mühl
* 19. 9. 1928    † 18. 10. 2022

Ein besonderes Dankeschön geht an das Team der Senioren-
residenz Royal in Bad Orb für die menschliche Begleitung. 

Im Namen aller Angehörigen.,
Helmut Mühl

Abschied nehmen heißt,
sich an die schönen Dinge des Lebens erinnern,
sie nicht zu vergessen und dankbar zu bewahren.

Heinrich Geipel
* 23. 12. 1934   † 14. 11. 2022

In unserem Herzen wirst Du imer bei uns sein. 
Voller Liebe und Dankbarkeit

Annemarie
Thomas und Monika
David und Miriam
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
beginnt am Freitag, 25. November 2022, um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Bad Orb. 

Bad Orb,
im November 2022

Bad Orb (kv). Unter dem Motto des 

Am Samstag, 26. November, St. Martinskirche: 
Ökumenische Adventsvesper
beider Kirchengemeinden

bekannten Adventsliedes „Macht hoch 
die Tür, die Tor macht weit“ wird am 
Samstag, 26. November, 16.30 Uhr, 
in der St. Martinskirche die diesjährige 
Adventsvesper gefeiert. Mit der ge-
meinsam gestalteten Vesper eröffnen 
beide Kirchengemeinden in ökumeni-
scher Verbundenheit die Adventszeit 
und damit das neue Kirchenjahr.
Zwei umfangreichere Chorwerke 
standen in den vergangenen Wo-
chen im Mittelpunkt der zunächst 
getrennten Proben, die in der Vesper 
ihre gemeinsame Aufführung erfah-
ren: Der klangvolle Adventshymnus 
„Wann, Herr, wirst du geboren“ von 
Robert Jones und der „Song of Mary 
- Magnificat“ von Richard Shepard. 
Neben adventlichen Chorsätzen soll 
die Gemeinde mit bekannten Ad-
ventsliedern mit einbezogen werden. 
Mit dabei ist der „Junge Chor“ der 
kath. Kirchengemeinde.
Die musikalische Leitung liegt in den 
Händen von Regionalkantor Tho-
mas Wiegelmann und Kantor Klaus 
Vogt, die beide mit Orgelmusik die 
Adventsvesper  bereichern werden. 
Pfarrer Stefan Kümpel und Pfarrerin 
Sarah Mahn (Vakanzvertretung für 
die Ev. Kirchengemeinde) ergänzen 
in Lesungen und einführenden Worten 
inhaltlich die musikalischen Beiträge. 
Mit dem abschließenden jubelnden 
„Tochter Zion“, das von den Chören 
und der Gemeinde im Wechsel vor-
getragen wird, wird die Gemeinde in 
die beginnende Adventszeit entlas-
sen. Die erbetene Kollekte ist für die 
Kirchenmusik in beiden Gemeinden 
vorgesehen.

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 27. 11.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Sarah Mahn
So., 4. 12.: 10 Uhr, Familiengot-
tesdienst m. Nikolaus, Prädikant 
Henrik Neeße
Wochenprogramm bis 4. 12. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 29. 
11., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 30. 11., 15.30 
Uhr
Bitte Hygieneregeln beachten!
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Frankfurter Straße 36 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052/9188017

www.autohaus-bad-orb.de

Vortrag in der SEKOS Gelnhausen:
Entspannungstechniken im Alltag
Gelnhausen (SEKOS/rb). Am 
Mittwoch, 23. November, 19 Uhr, 
zeigt Heilpraktikerin Birgitt Schäfer 
verschiedene Entspannungstech-
niken die Sie im Alltag anwenden 
können. Für was ist Entspannung 
gut? Die Teilnehmenden haben 
Gelegenheit, verschiedene Tech-
niken kennenzulernen und diese 
auszuprobieren. Sie lernen, dass 
der Körper Entspannung benötigt, 
um wieder leistungsfähig zu sein.
Birgitt Schäfer ist Heilpraktikerin 

für Psychotherapie, Hypnosethera-
peutin, Systemische Beraterin und 
Entspannungspädagogin und führt 
eine Praxis für Angst-Therapie nach 
dem Heilpraktikergesetz.
Anmeldungen über info@sekos-
gelnhausen.de oder 06051 4162.
Der Vortrag wird als Hybridveran-
staltung angeboten, es ist auch eine 
Teilnahme über „Zoom“ möglich. 
Für die Online-Teilnahme kontak-
tieren Sie uns bitte über E-Mail, wir 
senden Ihnen die Zugangsdaten.

Bad Orb (NVSG/bd). Wie jedes 
Jahr im Herbst, beschäftigen sich 
die Aktiven der Bad Orber Natur- 
und Vogelschutzgruppe (NVSG) mit 
der Pflege der künstlich angelegten 
Biotope. Diese müssen mit geeigne-
ten Werkzeugen von Gras, Blättern, 
Ästen und anderem eingetragenen 
Gut so bestmöglich befreit wer-
den. Dies alles geschieht in einem 
engen Zeitfenster, bevor sich die 
Amphibien im Boden eingraben. 
Also vor Beginn der Frostperiode. 
In Abständen von zwei bis drei 
Jahren wird dazu die Unterstützung 
eines Kleinbaggers benötigt, um 
die notwendige Wassertiefe wieder 
herzustellen und dem Verlanden 
vorzubeugen.

In Zeiten zunehmender Trocken-
heit ist dies besonders wichtig, da 
die Höhe des Wasserspiegels oft 
bedenklich abnimmt. Notwendig 
waren diese Eintiefungen dieses 
Jahr im hinteren Orbtal/Baiertal, 
im unteren Autal und an der „Willi-
Heim-Promenade“. Seit etlichen 
Jahren geschieht dies mit Hilfe der 
Firma Schubert Baumaschinen.

Das Naturschutzgebiet Baiertal 
liegt im Zuständigkeitsbereich von 
Hessen-Forst. Ebenso das Natur-
schutzgebiet Autal. Hier werden 
die Kosten auch von Hessen-Forst, 
Forstamt Burgjoss, übernommen. 
Für den Bereich der Willi-Heim-
Promenade (auch Brückchenweg 
genannt) konnte der Verein dieses 
Jahr keinen Kostenträger finden. 
Damit die dringend notwendigen 

Arbeiten trotzdem durchgeführt 
werden konnten, hat die Firma 
„Schubert Baumaschinen“ dies für 
den Verein völlig kostenlos und als 
Spende übernommen. Dank hier 
besonders Robin Schubert, der auch 
Mitglied der NVSG ist, für diese 
mehrere hundert Euro teure Arbeit 
für die Natur. Er führte die Arbeiten 
auch selbst durch.

Seit Jahren arbeitet der Verein 
(und auch andere Institutionen) 
mit Schubert zusammen. Es hat 
sich herumgesprochen, dass er ein 
„Händchen“ für diese sensiblen 
Arbeiten hat, die besonders natur-
schonend erfolgen müssen. Etliche 
kleinere und auch größere Projekte 
wurden mit seiner Hilfe schon rea-
lisiert. Erwähnt werden soll auch, 
dass die Schuberts ihren Fuhrpark 
durch ständige Erneuerung an die 
stetig wachsenden Anforderungen 
des Naturschutzes anpassen. NVSG-
Vorsitzender Bertwin Dehmer: „Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei 
unserem neuen Ansprechpartner bei 
Hessen-Forst, Markus Rippel, für die 
tolle Zusammenarbeit. Dank auch 
unserem Mitglied und Spezialisten 
für Amphibien, Gerd Marx, der im-
mer mit seinem Fachwissen beratend 
zur Stelle ist.

Bleibt zu hoffen, dass die künftigen 
Bewohner der Gewässer durch 
zahlreichen Nachwuchs die Biotope 
beleben werden. Leider ist deren 
Zahl von Jahr zu Jahr rückläufig. 
Nicht auszudenken, was ohne Unter-
stützung durch die Umweltschützer 

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb (NVSG)
Pflegearbeiten und Eintiefen
der Biotopteiche abgeschlossen

aus Frosch, Kröte, Lurch und all den 
Lebewesen der Feuchtgebiete bereits 
geworden wäre. Jedem Naturfreund 
geben wir die Möglichkeit, die Natur 
zu unterstützen: Werden Sie Mitglied 
und helfen Sie aktiv in unserem 
Verein mit. Wir haben nur diese eine 

Natur! Alle reden von Umweltschutz 
– wir tun was.“

Mehr Infos zum Verein bei Bertwin 
Dehmer (b.dehmer@nvsg-bad-orb.
de, Mobil: 0163 4231052 oder 
unter www.nvsg-orb.de.


